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Unsere Auswahl der besten Schlafplätze in jeder Preiskategorie

Gut gebettet
INFO HOTELS

1  HOLLMANN BELETAGE 
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2  PENSION NOSSEK S. 158 

3  BENEDIKTUSHAUS S. 156

4  KÖNIG VON UNGARN S. 153

5  HOTEL SACHER S. 156

6  KUCHLMASTEREI S. 154

7  TRIEST Seite 155 

8  HOTEL ALTSTADT S. 154

9  RATHAUS WEIN & DESIGN 
 Seite 157

10  STRANDHOTEL 
 ALTE DONAU Seite 158

11  LE MÉRIDIEN VIENNA
Eine neue, ebenso vornehme wie 
zeitgemäß-schicke Adresse, nur 
ein paar Schritte von Staatsoper, 
Hofburg und Museumsquartier 
entfernt: Hinter der denkmalge-
schützten Gründerzeit-Fassade 
verbergen sich Hightech-Luxus 
und Design des 21. Jahrhunderts.  
Die Zimmerausstattung kombi-
niert Ahornholz, Chrom sowie Glas 
und umfasst u.a. Flachbildschir-
me für Musik und Video, einen 
schnellen Internet-Zugang und Bä-
der aus Sandstein mit Massage-
Duschsäulen. Eine Augenweide: 
die poppig-glamouröse Bar und 
das Restaurant Shambala, dessen 
Küchenchef die eigens von Maître 
Michel Rostang aus Paris kreierte 
„Cuisine Mondiale“ serviert. 

 1010 Wien, Opernring 13–15, 

Tel. 58 89 00, 
Fax: 588 90 90 90. 
294 Zimmer: EZ 175–325 €, 
DZ 215–355 €. 
www.lemeridien.de

12  WANDL
Die Lage ist, gelinde gesagt, un-
schlagbar: Schaut man aus dem 
Fenster dieses eleganten, unlängst 
erst auf Hochglanz renovierten Fa-
milienhotels, fällt der Blick auf die 
prachtvolle Barockfassade der Pe-
terskirche. Bis zum Graben, dem 
Herzen der Fußgängerzone, sind 
es geschätzte 50 Schritte, zum 
Stephansplatz zwei Gehminuten. 
Der einzige Nachteil: Autos müs-
sen in einer der nahe gelegenen  
City-Garagen untergestellt wer-
den. Man sollte unbedingt früh-
zeitig buchen!

 1010 Wien, Petersplatz 9,  
Tel. 53 45 50, Fax: 534 55 77.  
138 Zimmer: EZ 60–118 €, 
DZ 110–195 €, inkl. Frühstück.
www.hotel-wandl.com

13  HILTON VIENNA DANUBE
Der direkt über dem Donau-Ufer 

thronende Riesenkasten war frü-
her ein Getreidespeicher und ver- 
wöhnt Gäste nicht nur mit unge-
wöhnlich großzügigen Räumlich-
keiten, sondern auch mit einem 
fulminanten Blick auf den Fluss. 
Das Haus liegt etwa fünf Kilometer 
vom Zentrum entfernt und bietet 
gute Verkehrsverbindungen zu Au-
tobahn und Flughafen, Messege-
lände und zum Prater. Aktivsport- 
ler finden vor der Haustür Rad- 
und Joggingwege sowie, ganz in 
der Nähe, die Marina Wien. Der 
hoteleigene Gratis-Shuttledienst 
bringt Gäste in zehn Minuten in 
die Stadtmitte.

 1020 Wien, Handelskai 269, 
Tel. 727 77, 
Fax: 72 77 78 22 00. 
367 Zimmer: EZ 105–235 €, 
DZ 120–250 €. 
www.hilton.com

14  CAPRI
So stellt man sich ein sympathi-
sches und funktionelles Stadtho-
tel der Mittelklasse vor: freundlich- 
helle Einrichtung, sehr persönliche 
Betreuung, jedes Zimmer mit Sitz-
ecke, Schreibtisch samt WLAN-
Internet-Zugang, begehbarer Gar-
derobe und einem Bad inklusive 
Wanne; die meisten Zimmer ha-
ben einen Balkon, viele bieten ei-
nen Blick in den sonnigen Innen-
hof. Und all dies auf halbem Weg 
zwischen Innerer Stadt und Pra-

ter gelegen, mit der U-Bahn-Sta-
tion direkt vor der Tür.

 1020 Wien, Praterstr. 44–46, 
Tel. 214 84 04, Fax: 214 27 85. 
70 Zimmer: EZ 69–88 €, 
DZ 101–123 €, inkl. Frühstück.
www.hotelcapri.at

15  URANIA
Nur zwei Sterne, aber die Katego-
rie trügt: Bei diesem mit Umsicht 
geführten und in Zentrumsnähe 
unweit des Donaukanals gelege-
nen Haus handelt es sich um ei-
ne äußerst originelle Bleibe. Denn 
jedes Zimmer ist in einem ande-
ren, sehr speziellen Stil gestaltet. 
Die Design-Palette umfasst mittel-
alterliche und maurische über ja-
panische und Jugendstil- bis ba-
rocke und bäuerliche Gestaltung.

 1030 Wien, Obere Weißger-
berstr. 7, Tel. 713 17 11, 
Fax: 713 56 94. 
32 Zimmer: EZ 48–62 €, 
DZ 70–140 €, inkl. Frühstück.
www.hotel-urania.at

16  ALL YOU NEED 
HOTEL VIENNA
Der beste Beweis, dass preiswert 
nicht billig bedeuten muss: Diese 
beiden neuen Drei-Sterne-Häu-
ser sind zeitgemäß eingerichtet, 
bieten gehobenen Komfort und 
ein sehr reichhaltiges Frühstück, 
kurz: ein selten günstiges Preis-
Leistungs-Verhältnis. Und dazu 

400 Häuser mit 40 000 Betten, die jährlich an die acht Millionen Über-
nachtungen verzeichnen: Das Hotel-Angebot ist enorm. Es reicht vom
pompösen Fünf-Sterne-Haus an der Ringstraße bis zum intimen Land-
haus am Rande des Wienerwalds, vom sympathisch-funktionellen 
Mittelklassequartier in der Vorstadt bis zum schicken Design-Hotel 
im Herzen der City. Eine Besonderheit sind die Pensionen: kleine, 
persönlich geführte Häuser in meist zentraler Lage. Preiswerte Unter-
kunft bieten während der Sommerferien umfunktionierte Studen-
tenheime, so genannte Saisonhotels, und natürlich Jugendherbergen. 

Hilton Vienna Danube: große 
Zimmer und toller Donaublick

Le Méridien Vienna: gute Symbiose von Hightech und Design

 ADAC reisemagazin 159

Vorwahl aus Deutschland: Tel. (0043-1), in Österreich: Tel. (01) i



Seite 154

154 ADAC reisemagazin

Seite 155

 Hollmann Beletage
INNERE STADT Hier kann es uns tatsächlich passieren, dass 
wir nachts in Versuchung geraten, noch einmal hinauszu-
schleichen, im Schlafanzug ins Wohnzimmer zu tapsen und 
nachzusehen, ob vielleicht eine CD mit der „Zauberflöte“ im 
Regal steht oder ein schöner Krimi. Wagen könnten wir es. 
Kein livrierter Nachtportier wird uns mit hochgezogenen 
Brauen mustern, denn es gibt keinen. Und die anderen Gäste? 
Die sitzen womöglich selbst gerade in Pantoffeln im schoko-
braunen Sofa vor dem Kamin und genießen einen Single Malt 
Whisky, den sie sich an der kleinen Bar auf dem Bücherregal 
selbst eingeschenkt haben. 

Nicht dass wir uns falsch verstehen: Die Hollmann Bel-
etage ist keine drittklassige Zimmervermietung, in der man 
mit dem Waschbeutel unterm Arm über die Flure schlurft. 
Nein, hinter der Gründerzeit-Fassade des noblen Hauses in 
der Inneren Stadt verbirgt sich etwas ganz anderes. Etwas, 
was Besitzer Robert Hollmann „kleine Heimat in der großen 
Fremde“ nennt: ein Heim, das aus 16 Schlafzimmern mit Bad, 
einem „Wohnzimmer“, einem „Esszimmer“ und einem klei-
nen, sehr feinen Spa besteht; das viele Möglichkeiten bietet 
und doch (fast) ohne Personal auskommt, ganz wie wir es von 
zu Hause kennen. Der Empfang ist nur bis 17 Uhr besetzt, 
dafür erhalten wir Magnet-Chipkarten am hübschen, orange-
farbenen Schlüsselband. In dem in warmen Braun- und Rot-
tönen eingerichteten Wohnzimmer erwarten uns ein offener 
Kamin, ein Piano und ein Teewagen, im Schlafzimmer haben 
wir dagegen viel Platz. Zwischen 20 und 35 Quadratmeter 
groß sind die Zimmer und mit Designer-Möbeln in klaren, 
schönen Formen und Farben eingerichtet. Hinter den Schie-
betüren der langen Schrankfront liegen übrigens Bademan-
tel und Pantoffeln bereit – für Gäste, die abends gern mal im 
Nachthemd durchs Haus streifen. 

ADRESSE 1010 Wien, Köllnerhofgasse 6, Tel. 961 19 60, www.hollmann-  
beletage.at  PREISE 16 Zimmer: EZ und DZ  ab 130 €, inkl. Frühstück  
KREDITKARTEN alle

 Kuchlmasterei 
LANDSTRASSE Niky Kulmer, es lässt sich nicht übersehen, ist 
ein Genussmensch. Die nicht unerhebliche Leibesfülle des 
bekannten Wiener Gastronomen zeugt davon ebenso wie sein 
Restaurant Kuchlmasterei, das stilistisch und kulinarisch an 
Opulenz nur schwer zu überbieten ist. Zwischen reichlich 
Schmiedeeisen und imitierten Renaissance-Fresken, nack-
ten Gips-Damen und wogenden Stoffbahnen serviert Niky 
Politikern und Geschäftsleuten Schnecken „Pariser Art“ und 
Hummer „Thermidor“. Wer danach eine gewisse Bettschwere 
verspürt, kann beruhigt sein: Seit kurzem beherbergt Niky 
in den Etagen über dem Restaurant auch Übernachtungs-
gäste. Sieben Zwei-Zimmer-Apartments hat er in dem aus der 
Zeit um 1900 stammenden Bürgerhaus eingerichtet – natür-
lich keinen Deut weniger üppig als das Lokal! Stilpuristen 
mögen angesichts der unbeschwerten Mischung aus Kupfer-
türen und Satinkissen, Ledersofas und Marmortorsi in den 
rund 70 Quadratmeter großen Suiten die Stirn runzeln, doch 
auch ihnen wird der Komfort gefallen. In der Küchenzeile 
erfreuen Espresso-Maschine (mit Gratiskaffee) und Wein-
kühlschrank; es gibt einen geräumigen Arbeitsschreibtisch 
mit guter Beleuchtung und Internet-Anschluss. Die Mar-
morbäder haben Dusche und Whirlpool; Sauna, Fitnessraum 
und Liegestühle stehen auf der gemeinschaftlichen Dachter-
rasse bereit. In erster Linie richtet sich Niky Kulmers Ange-
bot an Geschäftsreisende, die auch mal länger bleiben. Doch 
mittlerweile zählen selbst einheimische Wiener zu den Gäs-
ten. Sie buchen Nikys „Kuschelwochenende“, speisen bei Ker-
zenschein und bestellen den Bade-Service, bei dem ein guter 
Geist derweil die Badewanne mit Wasser und Rosenblät-
tern füllt. Und beim Aufwachen am nächsten Morgen ist der 
Kühlschrank, wie von Zauberhand, mit allen Köstlichkeiten 
für ein feines Frühstück gefüllt. 

ADRESSE 1030 Wien, Obere Weißgerberstr. 6, Tel. 712 90 00, www.
kuchlmasterei.at  PREISE 7 Apartments: 240 € ohne Frühstück, bei 
mehr als 7 Tagen Aufenthalt 200 €  KREDITKARTEN alle

 Triest
WIEDEN Früher befand sich hier eine Postkutschenstation, 
doch daran erinnert heute, nachdem Englands Chef-Ästhet 
Sir Terence Conran die Umwandlung in Wiens erstes Design-
Hotel vorgenommen hat, nichts mehr. Wo einst die Pferde 
stampften, sitzt man heute in lichtdurchflutetem Ambiente 
zwischen moderner Kunst und hellen Holzparavents beim 
Tee, saunt in einem knallrot gestrichenen Hitze-Kubus oder 
spielt im kleinen Fitness-Center mit den von David Bowie ver-
gessenen Medizinbällen. Design-Klassiker von Arne Jacobsen 
und Philippe Starck beherrschen in den Zimmern das Bild; 
die Bäder sind weiß und mit Armaturen von C.P. Hart aus-
gestattet. Einige Zimmer haben eine Terrasse mit Blick über 
die Dächer der Stadt, doch am schönsten ist die Aussicht aus 
der Stephansdom-Suite über die Neonreklamen der geschäfti-
gen Wiedner Hauptstraße hinweg zum bunt gedeckten Sattel-
dach des Doms. Mit seinem reduzierten Design schafft das 
Triest einen anregenden Kontrast zum verspielten Jugendstil, 
der die Wiener Architektur beherrscht. Das gefällt dem inter-
nationalen Film- und Musikvolk. Die Toten Hosen, Tim Rob-
bins und Hugh Grant machen hier gern Station.

ADRESSE 1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 12, Tel. 58 91 80, www.
dastriest.at  PREISE 72 Zimmer und Suiten: EZ 200 €, DZ 258 €, inkl. 
Frühstück  KREDITKARTEN alle

 Hotel Altstadt
NEUBAU Zu einem Hotel kommt der Mensch normalerweise 
aus einem der folgenden Gründe: Entweder muss er den 
Familienbetrieb weiterführen oder er verwirklicht sich einen 
Traum. Bei Otto Ernst Wiesenthal lagen die Dinge anders. 
Der ehemalige Manager einer Computerfirma brauchte ers-
tens Platz für seine Kunstsammlung und baut zweitens „ein-
fach irrsinnig gerne“. Was lag da näher, als in einem Bürger-
haus im Spittelberg-Viertel ein paar Wohnungen zu erwerben 
und in Hotelzimmer umzuwandeln? Das Ergebnis: große, 
helle Zimmer, mit Antiquitäten und Designerstücken glei-
chermaßen originell wie geschmackvoll eingerichtet; ein rot 
gestrichener Salon mit 5,5 Meter Raumhöhe, in dem Kaffee 
und Kuchen serviert werden und abends manchmal Kultur-
events; nette, junge Mitarbeiter – und ein Chef, der an der 
Sache Geschmack gefunden hat. Schon hat er einen weiteren 
Haustrakt dazugekauft, lässt 17 neue Zimmer und Suiten ent-
stehen, elf davon gestaltet Matteo Thun. Auch echte Gastge-
ber-Qualitäten besitzt der Hausherr: Unlängst hat er einem 
Herrn, der ahnungslos im Smoking zum Opernball wollte, 
mit seinem Zweit-Frack aus der Patsche geholfen. 

ADRESSE 1070 Wien, Kirchengasse 41, Tel. 522 66 66, www.altstadt.at  
PREISE 54 Zimmer u. Suiten: EZ 109–169 €, DZ 129–169 €, inkl. Früh-
stück  KREDITKARTEN alle

Schöner kann’s daheim auch nicht sein: sich im eigenen 
Glanz spiegelndes Bad im Hotel Altstadt

Niky Kulmer liebt’s üppig – in der Kuchlmasterei sind auch die 
Zimmer ganz samt und sonders behaglich 

„Luxus ist wie Vitamintabletten“, sang einst Ideal. Stimmt, 
finden auch die Toten Hosen und steigen heute im Triest ab

Auf der Suche nach einem guten Krimi huschen Gäste der 
Hollmann Beletage auch mal im Pyjama ins Wohnzimmer


